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Schwung drinnen und eine dle und ſchöne und och are und bündige
Sprache Einzelne Härten der Dichter bei ſpäterer Reviſion weg
feilen, B Drum ſchlich als Schlange ich ins Paradies;
oder Ich ödtet' düch und ſie erwecken dich; oder S
Niemand gibts Geleit. nſchön iſt die Anrede an das Jeſukind:
„Drum W du hergeſtiegen“ 66 nicht rech verſtändlich und
⁰ Reimzwang iſt die Stelle 68 „Denn des Jeſukindes Gnaden
ich un ſeiner Gottheit baden.“ Die etonung des Vorworts vor
einem —  rwort  —  — iſt freilich eine Unſitte der Profeſſions⸗Schauſpieler, oleiht
aher och eine de

7＋˙

Sun gegen Geiſt und Rhythmus der Sprache; man ſagt
al ſo, trotz allem, nich —  S 58) Er rufe 3 U ſich ſeine Freunde; oder:

64 So geht denn nit uns! ſondern richtig iſt allein:
ſich und mit un Proſaiſche, den ſchönen Edelfluß der R  .  Lede

ſtörende H fanden wir uuu zwei oder drei ich werd' den
00 ſchon empfangen; S 55  — Ich möcht' mich elbſt und Alle Welt
zerreiſſen! S 67 Holdes Kindlein, als ein Lamm liegſt du vor
mir wunderſam!; auch „der Zeigefinger Gottes“ 53 will Un nicht
recht gefallen Warum Iu V an hin und wieder und
überflüſſig Reimpaare eingeſtreut? Die Reime O. Sonne Wonne,
Herzen Schmerzen Gnade fade ſind doch ann0 1883 höchſtens
zur 200jährigen Jubelfeier ihres erſten Erſcheinens erlaubt Aher wir
ſeihen da auch ſchon jedes Mücklein! Die Schönheiten ſind viel zahlreicher
und ausgiebiger. Voll Friſche und feuriger Kraft iſt gleich die Hirtenſcene
S 11—19; tiefſinnig und ergreifend der Monolog Sadoc's (323 höchſt
lebendig und characteriſtiſch die Wechſelrede von Herodes, Lucifer und den
Höflingen 6 26—31 Ein kurzes herrliches Wort inden wir S 3  6
Dem frommen, In Andacht verſunkenen Hirten Joel will ſich der Ver—
ſucher nah'n; Lucifer ſchleicht herbei und ruft dann grimmig: „Hier hab
ich keine lacht ELr ete V weht durch das Spiel ein
wahrhaft poetiſcher Geiſt. Daß der Dichter die Scenen nicht abtheilte und
das als „Scene“ bezeichnet, was wir 7  Et oder „Aufzug nennen, iſt
eine kleine Sonderharkeit das piel iſt nun einmal wunderſchön!

Der Preis von iſt eln geringes Geld für das ſehr nett
ausgeſtattete Büchlein.

Goldwörth. Pfarrvicar Pailler.
1) Das hl au 3u Loreto und die Lauretaniſchen

Gnadenorte tn deutſchen Landen. Hiſtoriſch hearbeitet von

Joſeph Sauren, Rector Aam St. Marien⸗Hoſpital un Cöln Aufl
Mit Illuſtrationen und 2 Plänen. Einſiedeln U Gebrüder
Benziger 1883 (G XVI und 256 Pr M‚ fl 1.2  —

Ein Liebfrauenbild der holdeſten Das Haus der allerſeligſten
Magd des Herrn, In dem, wie nach der Legende S Maria ſelber er⸗
ſichert, 26) ihre Wiege and, die Schwelle, üher welche ein Erzengel mit
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Gruß und göttlichem Geheimniß 0  E die ände, welche Joſephs
des Gerechten reue Arbeit ſahen, die Räume, welche viele Jahre lang
den „Jeſuknaben“ den wahren eingebornen Sohn Gottes beherbergten
die Wohnung der Familie, eln koſtbares Stückchen des heiligen
andes, das Gott der Herr den „Ungläubigen“ entriß und welches Engel
auf ſein Geheiß „3 uUuns herüber“ brachten wer ſollte nicht davon
erzählen, da Haus beſchreiben hören, Im Stübchen Marias heilige
Einkehr nehmen wollen? Obiges Büchlein erzählt und beſchreibt und beweiſt
Geſchichte und Ausſehen und Echtheit des Hauſes un trefflicher eiſe
Das Vorwort g9e die Literatur gut * das Hauptwerk der älteren
Forſchung Heibt wohl des K.

Jeſu

Uiten Turſellini Buch über Loreto, dem
auch unſer Verfaſſer mit Recht gefolgt iſt; mit Rückſicht auf die neueſten
Forſchungen Ir Kenrick's (1841) und Hutchiſon's (1863) und vor allem
auf die 8 jetzt eingehendſten Unterſuchungen des Cardinals Bartolinti
1861 M  (tt Befriedigung laſen wir die kurze Abweiſung des jüngſten
Gegners de hl Hauſes (Fahrngruber In ſeinem Reiſebuche „Nach Jeruſalem“
404 Aus dem Ergebniß dieſer letzten und genaueſten Nachforſchungen.

Al Einleitung dient ſinniger Weiſe da Evangelium von „Mariä
Verkündigung“ das Haus dieſes Engelsgrußes iſt aber nicht mehr in Nazareth,
ſondern In Loreto; wie kam 68 dahin? Dieſe Frage wird nNun einläßlich
beantworte Am Mai 1291— ſah mMan das hU Haus plötzlich
Terſato bei Fiume, December 294 n der Nähe Recanati
(Italien); hier änderte 68 U Verlaufe des Jahres noch zweimal
ſeine Stelle einmal 1000 Schritte, da  UD zweitemal einen „Pfeil⸗
ch weit; QONun der letzteren Stelle befindet C ich heute noch und ſah
ſeitdem Millionen Pilgern und Tauſende Wundern (70); ein
beſonders ergreifendes venn auch ſchon vielfach bekannte iſt auch
gier kurz erzählt 6990, benn wir nicht irren, hat Calderon auch dieſes
Wunder dem Prieſter, der das ihm Qu dem Leib geriſſene Her
übers Meer Iu ſeinen Händen nach Loreto trug, Iu einem ſeiner ſchönſten
Frohnleichnamsſpiele verherrlicht. Einfach werden die Ereigniſſ und Begeben  22
heiten erzählt, die Kreuzzüge faſt 3u gemüthlich), die Beweiſe beigebracht
und wir glauben ſchließlich mit Ueberzeugung an das Haus und ſind
mit ergriffen, wenn Herr Sauren ſeine Empfindung ſchildert, mit welcher
Er Loreto das Evangelium „Missus 8t Gabriel“ geleſen hat Doch
hat 10 Maria auch ihre Feinde. Es ſind noch nicht hundert Jahre ver
gangen, ſeit die „Franzoſen“ (1790 die hl Jungfrau von Loreto“ vom
Altare riſſen Aund nach Paris ſchleppten, allwo ſie In einem uſeum als
„morgenländiſche Holzſtatue im ägyptiſch⸗jüdiſchen Styl“ Unter Iſisbildern
und ſonſtigen „Götzen“ aufgeſtellt ard Seit 1802 ohn dies Uralte
Heiligthum wieder Loreto. och wir fänden kein Ende des Hervor⸗
hebens auch uNuUr des ˙ ſagen „Pikanteſten.“ Wir möchten Nuu dem
Büchlein ſehnſüchtige Freunde ſchaffen und verſprechen allen Leſern großeund fromme Freude an dem Werkchen. Da dies Loretobuch ſchon die
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Auflage rlehte und wahrſcheinlich noch zu weiteren gelangen wird, 0
erlauhen wir mn dazu einige Bemerkungen. nach dem Vorwort
auch „wiſſenſchaftlich gebildete Leſer“ vorausgeſetzt ſind 0 möchten wir
die Geographie etwas der Beſſerung anempfehlen. Terſato lag oh zu
Turſellinis Zeit (1597 n Dalmatien, aber heutzutage gehört e8 ſchon
ſehr lange nicht mehr V  u ieſem Königreich; 8 iſt überhaup keine
Stadt mehr, auch kein „Städtchen“, ſondern ein ziemli unhedeutender
Flecken In nächſter N  (Al  he Fiume. Und doch Ird Fiume ſammt Terſato
M 5 Buch vom Vorwort an E nach Dalmatien erſetzt, doch
mindeſtens einmal beizuſetzen: e  tzt im „ungariſchen Küſtenlande (Litorale

Oeſterreich-Ungarn.“ Statt Dalmatier ſagt man oh gebräuchlicher:
Dalmatiner. 28 wird dem Leſer zugemuthet, wegen der Glaubwürdigkeit
einer Erſcheinung Mariä durchzuleſen: „Acta Sanetorum der Bollandiſten;
„Benedict XIV 1e Servor. Dei béeatificatione; Cardinal Bona.
„De diséretione Spirituum; Amort. Ie veritate VISionum t. ADPPa:.
„Titionum Drivatarum.“ Da paren etwa Foliobände! Das Citat
42 offenbar V vag Doch das Iu wahrhaft winzige Mängel ruck
fehler fanden Dir zwei; S 43 Prädella (Predella) und H
wechle (welche  0) 7  Ne Ausſtattung iſt ſehy nett und nicht ohne Eleganz
Den Preis möchten wir billiger; kr 5. gibt oh nicht
jedermann gern für ein Loretobüchlein und das iſt ſchade, wir wünſchten
dem Werke einen rech großen Leſerkreis.

Goldwörth. Pfarrvicar Wĩ Pailler

12 Blumen au dem katholiſchen Kindergarten. Von
Franz Hattler Kinderlegenden, Verfaſſer ſelbſt aus ſeinem
größeren Werke „Kath Kindergarten“ ausgewählt. Mit Approbation
des hochw Herrn Erzbiſchof's von Freiburg. Auflage. (it
einem Titelbild und vielen Holzſchnitten. Freiburg (Baden), Herder'ſche
Verlagshandlung. 1884 12 3³ Gebunden in Halbleinwand nit
Goldtitel. M kr

Das mit Recht beliehte und handſame Büchlein iſt mN der jetzigen
Auflage durchgehends durch größere Initialen verſchönert und mit etlichen

Bildern bereichert worden; im Texte ſelbſt fand außer einem leinen
Zuſatze auf 198 keinerlei Aenderung Es paßt vorzüglich auf
den Weihnachtstiſch.

inz Prof Ad Schmuckenſchläger.

13 Die Geheimniſſe des heiligen Roſenkranzes.
15 Blätter (44 , In Lithographie. Freiburg. Herder'f ETL

Verlag. Uncolorirt ˙ Halbleinwandmappe mit Umſchlag in lithographiſchem
Farbendruck 9, colorirt n Mappe M 653 ohne appe
uncolorirt 4.20, colorirt 4.80


